
03. September 2024

Wahlfälschung in Dresden:
Unregelmäßigkeiten bei

Briefwahlstimmen entdeckt
Bei der Landtagswahl in Sachsen wird Verdacht auf
Wahlbetrug in Dresden laut. Polizei ermittelt wegen

manipulierten Briefwahlzetteln.

In der sächsischen Landeshauptstadt Dresden ist ein
bedenklicher Fall von mutmaßlichem Wahlbetrug aufgetreten,
der die Integrität der jüngsten Landtagswahl in Sachsen in Frage
stellt. Bei der Auszählung der Briefwahlstimmen kam es zu
erheblichen Unregelmäßigkeiten – eine Situation, die die
Polizeidirektion in eine pflichtbewusste Ermittlungsphase zwingt.

Die Probleme, die nun untersucht werden, betreffen dutzende
von Briefwahlzetteln, die manipuliert worden sein sollen.
Konkrete Hinweise deuten darauf hin, dass Unbekannte die von
den Wählern gesetzten Kreuzchen überklebt und stattdessen für
die rechtsextreme Partei der Freien Sachsen neue Kreuze
gesetzt haben. Nach aktuellen Informationen sind
schätzungsweise 100 Stimmzettel von dieser Manipulation
betroffen, die in mindestens zwei Wahllokalen in der Stadt
aufgefunden wurden.

Untersuchung der Wahllokale

Die Unregelmäßigkeiten wurden in zwei spezifischen
Wahllokalen festgestellt, insbesondere im Gymnasium
Bürgerwiese und im Beruflichen Schulzentrum für Elektrotechnik
in Dresden. Die Entdeckungen wurden am Dienstag von der
Polizei in einer Pressemitteilung bekannt gegeben, und als



Reaktion darauf erklärte Dresdens Wahlleiter Markus Blocher,
dass sie den Vorwürfen nachgehen würden. Diese
vermeintlichen Unregelmäßigkeiten wurden in den Wahlbezirken
36011 und 36012 in Langebrück identifiziert.

Traditionell ist die Briefwahl ein wesentliches Element der
Demokratie, da sie es Wählern ermöglicht, ihre Stimme
abzugeben, selbst wenn sie am Wahltag nicht persönlich
anwesend sein können. Doch gerade in der heutigen Zeit, in der
das Vertrauen in institutionelle Prozesse häufig auf die Probe
gestellt wird, sind solche Meldungen über mögliche
Manipulationen umso besorgniserregender.

Der Wahlleiter Blocher hat darüber hinaus angedeutet, dass eine
Nichtigkeit der betroffenen Stimmen nicht ausgeschlossen
werden kann. Wenn sich die Vorwürfe bestätigen, könnte das
tiefgreifende Auswirkungen auf das Wahlergebnis haben.
Interessanterweise ist dies nicht der einzige Vorfall, der während
der Wahlkritik aufgetreten ist. Am Montag wurde bekannt, dass
der Landeswahlleiter bereits die Ergebnisse der Landtagswahl
nach einem Softwarefehler revidieren musste.

Durch die Korrekturen hat die AfD, die bei der Wahl auf 30,6
Prozent kam, ihre sperrminoritäre Position verloren. Dies
bedeutet, dass sie nicht mehr in der Lage ist, bestimmte
gesetzliche Verfahren zu blockieren, was für einige politische
Akteure von entscheidender Bedeutung ist. Die CDU führt die
Mandatsverteilung mit insgesamt 41 Sitzen an, gefolgt von der
AfD mit 40, während die anderen Parteien des Landtags wie die
SPD, Die Grünen und die Linke kleinere Mandatszahlen
aufweisen.

Mit dem Aufkommen dieser Vorwürfe wird die Überwachung der
Wahlprozesse und die Integrität der Wahlen zu einem zentralen
Thema, das sowohl von öffentlichen als auch von politischen
Institutionen aufmerksam verfolgt wird. Die Ermittlungen der
Polizei sind somit entscheidend, um möglichen Betrug zu klären
und das Vertrauen in die sächsische Demokratie



aufrechtzuerhalten.

Die nächsten Schritte werden in einem Wahlausschuss am 5.
September 2024 eingeleitet, der neben der Überprüfung der
Vorwürfe auch klären soll, ob die manipulierten Stimmen als
ungültig erklärt werden können. In einer Zeit, in der Demokratie
und politische Teilhabe oft auf dem Prüfstand stehen, wird
diesen Ermittlungen und deren Ergebnissen bedeutende
Aufmerksamkeit zuteil sein.
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